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jat)! aus ffrantreid), roäbrenb Italien unS bie meiften
SJtarmore unb statten liefert'. Dod) ift aud) bie fran=
göftfdE)e SJtarmoreinfubr bebeutenb. Die StuSfubr ift, ben
geo!ogifc£)en 3Sert)ätlmffen unfereS SanbeS entfpred)enb,
gegenüber bem Import oerfd)roinbenb. immerhin ftieg
fie um 4500 auf 70,000 ffr.

5. ©teintjauerarbeiten lieferte uns faft aus=
f'dE)tie^(irf) ffrantreid), unb ptar um 108,000 ffr. meniger
als im 9Sorjaî)r, mo ber ©infubrroert nod) 328,000 §r.
betrug. Die 2tu§fut)r beträgt etroa ben ahnten Deit ber
©infubr unb ift ebenfalls gefunt'en.

6. ©ipS. Stud) biefes ^robuft ftammt bauptfäctp
lief) au§ ffranfreidj, unb jroar belogen mir inSgefamt
60,224 gegenüber 69,444 q im 93orja|r. Damit ift ber
iffmportroert um 29,500 auf 192,000 ffr. gefunt'en. Die
SluSfutjr richtete fid) namentlicf) nad) Deutf'd)tanb unb
fftatien; fie faut ebenfalls non 23,367 auf 19,215 q.

7. braut if d) er $att ift ein f'djmeijerifdieS
©£p ortprobutt, ba bie StuSfutjr 1909 ben Import um
baS 3e£)nfacf)e übertraf, ©egenüber 93,789 q im SSorjafjr
oerfanbte bie <Sc£)roei§ 113,168 q, roaS bei einem 3Jtef)r=
roert non 33,500 ffr. bie ©jportjiffer auf 222,000 ffr.
brachte. 23or allem ift Deutfdjlanb, unb in jroeiter Sinie
^franFreicE) uufer Stbnefjmer.

8. 3ement. Söir haben bereits bemertt, baff fid)
ber ©rport infolge ber Sluftöfung beS fd; in ei jer ifct)e n
3ementfpnbi!ateS ganj riefig gehoben fjat. ©er dJieljr--

auSfufjrroert beträgt nämtief) nid^t meniger ats 334,000 ffr.
unb ftieg bamit um 270%. ©egenüber 44,649 q im
33orjaF)re mürben nun 122,283 q exportiert, bie fid) ju
% nad) Deutfd)tanb, ju Ys rtaef) ffrantreid) manbten.
Stud) unfere ©infubr, befonberS an Stornanjement ift grofj,
unb eS ift fpejielt baS festere Sanb, baS unS benfelben
liefert. Der ^mportroert faut' oon 499,000 auf 442,000 ffr.

9. Daf) St S p I) alt oon ber ©ebroeij in bebeutenben
SJtengen nad) allen Säubern ber ©rbe gefanbt roirb, ift
rool)l roenig bet'annt. Die" StuSfuFjr ift jebocl) aucl) l)ier
oon 310,205 auf 232,567 q, ober bem SBerte nach oon
1,17 SJÎitlionen auf 898,000 ffr. gefunt'en. Die ©infubr
beträgt nur etma "io ber StuSfubr unb ift etroaS ge=

ftiegen.
10. Sel)m unb Döpferton haben fid) in ber ©in=

unb StuSfubr gleidjmäffig um 128,000 refp. 130,000 ffr.
gehoben. Deutfdjlanb ift uufer größter Sieferant unb
Stbnetnner. Der ffmport l)ob fid) oon 335,929 auf
360,765 q, b. b. oon 1,73 auf 1,86 SJiill. ffr. Die
StuSfubr ftieg um 1-8,436 auf 87,145 q, unb am Sßert
gemeffen oon 175,000 auf 305,000 ffr.

11. Dadjjieget unb 58acffteine merben oiel
mefjr ein= als ausgeführt, ©pejiett Deutfd)Ianb unb
ffrantreid) liefern unS biefe tßrobut'te, roäbrenb fiel) ber
©jport EjauptfäcEjlicE) nad) bem erftern Sanbe rid)let. Die
©infubr ftet)t mit 164,072 q unb 776,865 ffr. etmaS
über berjenigen beS legten ffabreS.

12. ^analifationSbeftanbteile (©teinjeug unb
tporjellan) gehören ju ben ißrobuften, bie ftart jur 23er=

gröfjerung unfereS ffntporteS beitrugen, inbem fid) ber*
felbe oon 3471 auf 5148 q hob. Der ©infut)vroert ftieg
bemnad) um 183,000 auf 561,000 ffr., mährenb fid) bie

geringfügige SluSfuljr nod) oerminbert hat. @S ift tjaupt»
fädjlid) ©ngtanb, baS unS ben größten Deit biefer teuren
ißrobutte liefert.

3um ©ctjluffe tonnen mir fonftatieren, baff fid) im
fpanbelSoerfetir ber 93auftoffe, mie ganj allgemein, eine
âefferung ber roirtfd)aftlid)en Sage fühlbar mad)t. ©pe=

jietl ift eS baS sroeite fpalbjahr 1909, baS in ben öar=

nieberliegenben SJtarfl unb £>anbelSoertet)r neues Sehen

bradjte. Da pbem bie ©elbleihfätje, gegenroärtig mieber
abfteigenbe Denbenj hüben unb bie fflüffigteit beS ©elbes

eher mieber junimmt, fo ift ju Ejoffeu, baff mit ben
Söaufrebiten nid)t mehr in bem SJiafj )urüctgel)atten roirb,
mie im legten ffal)r. 3ft bieS ber ffalt, roaS als roal)r=
fdEjeinlic^ gehalten merben barf, fo mirb baS taufenbe
Qahr nicht nur eine .pebung beS tpanbelSoerfebrS ber
S3auftoffe bringen, fonbern oor allem auch unferer ein
heimifdjen 23auftoffinbuftrie ?|U lebhafterer Dätig=
feit oerhelfen.

neuester GeriUttrüger.
(©ittgefanbt.)

Die Seiternfabrif ^elbling, SSabenerfirafje 49, 3üricl),
bringt einen neuen ©erüftträger in ben Raubet, ber
gefet)tid) gefd)üt3t ift. Diefer ©erüftträger hat ben 33or=

in Stnfprud).

Schärfen, Schränken und Stauchen

von Sägen.
(4ltt§ ber „SMgenteinen §oI)s unb gorftjeitung" SBien).

Diefe Slrbeiten befi^en für bie SeiftungSfähigfeit ber

©ägen eine fo aufjerorbentliclje 2öid)tigfeit, ba^ eine furje
Sefprechung berfelben nicht jmedloS erfdjeinen bürfte.
Da§ üblichfie SBerf^eug jum ©dhärfen aller ©ägegattungen
ift bie ffeite. ffür 3äl)ne mit gerabliniger S3ruft benüt)t
man breiedige ffeilen mit gebrochenen Äanten, melche
iuSbefonbere für biefen 3med gefertigt merben unb unter
bem Stamen ©ägefeilen fäuflich finb ; jum StuSfeilen ber

bogenförmigen 3ahatücfenerroeiterung bei '2BolfS= unb

ähnlichen 3öh"en, foroie ^urn ©djärfen gefrümmter 3ähne
bienen SRnnbfeiten ober halbrunbe ffeilen.

Steint Schärfen, mie aud) beim ©d)ränfen unb

©tauchen erhält bie ©äge eine foldje Sage, baf) bie 3aha=
fpi^en nach oben gerichtet finb ; bamit aber baS Sägeblatt
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zahl aus Frankreich, während Italien uns die meisten
Marmore und Platten liefert. Doch ist auch die fran-
zösische Marmoreinfuhr bedeutend. Die Ausfuhr ist, den
geologischen Verhältnissen unseres Landes entsprechend,
gegenüber dem Import verschwindend. Immerhin stieg
sie um 4500 aus 70,000 Fr.

5. Steinhauerarbeiten lieferte uns fast aus-
schließlich Frankreich, und zwar um 108,000 Fr. weniger
als im Vorjahr, wo der Einfuhrwert noch 328,000 Fr.
betrug. Die Ausfuhr beträgt etwa den zehnten Teil der
Einfuhr und ist ebenfalls gesunken.

6. Gips. Auch dieses Produkt stammt hauptsäch-
lich aus Frankreich, und zwar bezogen wir insgesamt
60,224 gegenüber 69,444 g im Vorjahr. Damit ist der
Importwert um 29,500 auf 192,000 Fr. gesunken. Die
Ausfuhr richtete sich namentlich nach Deutschland und
Italien; sie sank ebenfalls von 23,367 auf 19,215 g.

7. Hydraulischer Kalk ist ein schweizerisches
Exportprodukt, da die Ausfuhr 1909 den Import um
das Zehnfache übertraf. Gegenüber 93,789 g im Vorjahr
versandte die Schweiz 113,168 g, was bei einem Mehr-
wert von 33,500 Fr. die Exportziffer auf 222,000 Fr.
brachte. Vor allem ist Deutschland, und in zweiter Linie
Frankreich unser Abnehmer.

8. Zement. Wir haben bereits bemerkt, daß sich

der Export infolge der Auflösung des schweizerischen
Zementsyndikates ganz riesig gehoben hat. Der Mehr-
ausfuhrwert beträgt nämlich nicht weniger als 334,000 Fr.
und stieg damit um 270 °/o. Gegenüber 44,649 g im
Vorjahre wurden nun 122,283 g exportiert, die sich zu

nach Deutschland, zu nach Frankreich wandten.
Auch unsere Einfuhr, besonders an Romanzement ist groß,
und es ist speziell das letztere Land, das uns denselben
liefert. Der Importwert sank von 499,000 auf 442,000 Fr.

9. Daß Asphalt von der Schweiz in bedeutenden

Mengen nach allen Ländern der Erde gesandt wird, ist
wohl wenig bekannt. Die Ausfuhr ist jedoch auch hier
von 310,205 auf 232,567 g, oder dem Werte nach von
1,17 Millionen auf 898,000 Fr. gesunken. Die Einfuhr
beträgt nur etwa '

>» der Ausfuhr und ist etwas ge-
stiegen.

10. Lehm und Töpferton haben sich in der Ein-
und Ausfuhr gleichmäßig um 128,000 resp. 130,000 Fr.
gehoben. Deutschland ist unser größter Lieferant und
Abnehmer. Der Import hob sich von 335,929 auf
360,765 g, d. h. von 1,73 auf 1,86 Mill. Fr. Die
Ausfuhr stieg um 18,436 auf 87,145 g, und am Wert
gemessen von 175,000 auf 305,000 Fr.

11. Dachziegel und Backsteine werden viel
mehr ein- als ausgeführt. Speziell Deutschland und
Frankreich liefern uns diese Produkte, während sich der
Export hauptsächlich nach dem erstern Lande richtet. Die
Einfuhr steht mit 164,072 q und 776,865 Fr. etwas
über derjenigen des letzten Jahres.

12. K a n alis atio n s best a n dteile (Steinzeug und
Porzellan) gehören zu den Produkten, die stark zur Ver-
größerung unseres Importes beitrugen, indent sich der-
selbe von 3471 auf 5148 g hob. Der Einfuhrwert stieg
demnach um 183,000 auf 561,000 Fr., während sich die

geringfügige Ausfuhr noch vermindert hat. Es ist Haupt-
sächlich England, das uns den größten Teil dieser teuren
Produkte liefert.

Zum Schlüsse können wir konstatieren, daß sich im
Handelsverkehr der Baustoffe, wie ganz allgemein, eine

Besserung der wirtschaftlichen Lage "fühlbar macht. Spe-
ziell ist es das zweite Halbjahr 1909, das in den dar-
niederliegenden Markt- und Handelsverkehr neues Leben

brachte. Da zudem die Geldleihsätze, gegenwärtig wieder
absteigende Tendenz haben und die Flüssigkeit des Geldes

eher wieder zunimmt, so ist zu hoffen, daß mit den
Baukrediten nicht mehr in dem Maß zurückgehalten wird,
wie im letzten Jahr. Ist dies der Fall, was als wahr-
scheinlich gehalten werden darf, so wird das laufende
Jahr nicht nur eine Hebung des Handelsverkehrs der
Baustoffe bringen, sondern vor allem auch unserer ein-
heimischen Baustoffindustrie zu lebhafterer Tätig-
keit verhelfen.

Muester keriistträger.
(Eingesandt.)

Die Leiternsabrik Helbling, Badenerstraße 49, Zürich,
bringt einen neuen Gerüstträger in den Handel, der
gesetzlich geschützt ist. Dieser Gerüstträger hat den Vor-

in Anspruch.

Schärten, Schränlien unst Stauchen

von Sägen.
(Ans der „Allgemeinen Holz- und Forstzeitung" Wien).

Diese Arbeiten besitzen für die Leistungsfähigkeit der

Sägen eine so außerordentliche Wichtigkeit, daß eine kurze

Besprechung derselben nicht zwecklos erscheinen dürfte.
Das üblichste Werkzeug zum Schärfen aller Sägegattungen
ist die Feile. Für Zähne mit geradliniger Brust benützt

man dreieckige Feilen mit gebrochenen Kanten, welche
insbesondere für diesen Zweck gefertigt werden und unter
dein Namen Sägefeilen käuflich sind; zum Ausfeilen der

bogenförmigen Zahnlückenerweiterung bei Wolfs- und

ähnlichen Zähnen/sowie zum Schärfen gekrümmter Zähne
dienen Rundfeilen oder halbrunde Feilen.

Beim Schärfen, wie auch beim Schränken und

Stauchen erhält die Säge eine solche Lage, daß die Zahn-
spitzen nach oben gerichtet sind; damit aber das Sägeblatt
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